
Achtung! Sperrfrist heute 16.00 Uhr! 
Neuartige Softwarelösung mit Technologie-
preis ausgezeichnet 
Rudolph: Innovative Ideen mutig in praxis-
relevante Lösungen umgesetzt – Unterstüt-
zungsmöglichkeiten für digitale Lösungs-
vorschläge nutzen 
 
In Schwerin ist am Montag der „LUDWIG-BÖLKOW-Technolo-
giepreis Mecklenburg-Vorpommern“ feierlich verliehen worden. 
Preisträger ist in diesem Jahr die GWA Hygiene GmbH aus 
Stralsund. Das Unternehmen hat ein neuartiges Hygiene Moni-
toring System entwickelt. Ausgezeichnet mit dem Sonderpreis 
Digitalisierung wurde Philipp Engel. Er hat eine Software-Platt-
form für die messtechnische Überwachung von Ingenieurbau-
werken entwickelt. (siehe Preisträger im Überblick auf Seite 3). 
„Beide Preisträger haben in herausragender Weise ihre inno-
vativen Ideen mutig in praxisrelevante Lösungen umgesetzt. 
Unser Land braucht noch mehr solche Entwicklungen, die im 
Ergebnis zu mehr wettbewerbsfähigen Produkten führen. Im-
mer dann, wenn Ergebnisse der Arbeit erfolgreich umgesetzt 
werden, entstehen Wachstum und neue Märkte. Das sichert 
qualifizierte Arbeitsplätze im Land, neue Jobs werden geschaf-
fen“, sagte der Staatssekretär im Wirtschaftsministerium Dr. 
Stefan Rudolph. Die Preise wurden in der IHK zu Schwerin 
übergeben. 
 
„Neben dem Ludwig-Bölkow-Technologiepreisträger hat auch 
der von der Bürgschaftsbank Mecklenburg-Vorpommern gestif-
tete Sonderpreis den hohen Stellenwert der Digitalisierung ge-
zeigt. Der zunehmende Einsatz von IT-Lösungen im Entwick-
lungs- und Produktionsprozess führt zu erheblichen Steigerun-
gen der Produktivität. Auch unter den weiteren Bewerbern fan-
den sich Unternehmen, die Industrie 4.0 bereits leben und wei-
terentwickeln. Die hohe Produktivität und internationale Han-
delbarkeit industrieller Produkte wird mit Innovationen und 
neuen Technologien noch mehr zu einem wachsenden Wohl-
stand hier in der Region beitragen. Hier setzt auch unsere IHK-

 

Schwerin, 19.11.2018
 

Nummer: 386/18 
 

 

Ministerium für Wirtschaft, Arbeit und 
Gesundheit Mecklenburg-Vorpommern 
Johannes-Stelling-Straße 14 
19053 Schwerin 
 
Telefon: 0385 / 588-5065 
Telefax: 0385 / 588-5067 
E-Mail: presse@wm.mv-regierung.de 
Internet:  www.wm.mv-regierung.de 
 
V. i. S. d. P.: Gunnar Bauer

 

Ministerium für Wirtschaft,  
Arbeit und Gesundheit 



 

 

2 
Industrie-Image-Kampagne an: Die industrielle Leistungsfähig-
keit der Unternehmen im Land muss deutlich stärker in die öf-
fentliche Wahrnehmung gebracht werden“, sagte der Vizeprä-
sident der IHK zu Schwerin Matthias Belke. 
 
Technologieförderung um 50 Millionen Euro aufgestockt 
In der laufenden EU Förderperiode bis 2020 wurden die Mittel 
für die Förderung von Forschung, Entwicklung und Innovation 
um 50 Millionen Euro aufgestockt. Das Wirtschaftsministerium 
stellt nunmehr 218 Millionen Euro aus dem Europäischen 
Fonds für regionale Entwicklung (EFRE) zur Verfügung. „Damit 
können wir die Innovationskraft der regionalen Wirtschaft wei-
ter stärken. Unternehmen erhalten Unterstützung von der Pro-
duktentwicklung bis hin zur Marktreife. Im besonderen Fokus 
haben wir auch Lösungsvorschläge bei den Herausforderun-
gen der Digitalisierung“, betonte Rudolph. 
 
Sowohl Produktionsprozesse als auch Leistungsprozesse 
können unterstützt werden 
Der Wirtschaftsstaatssekretär machte insbesondere auf die 
Unterstützungsmöglichkeiten für Lösungen bei der Digitalisie-
rung aufmerksam. „Sowohl Produktionsprozesse als auch Leis-
tungsprozesse können unterstützt werden. Klein- und mittel-
ständische Unternehmen (KMU) werden unterstützt ihre Pro-
duktionsprozesse zu analysieren, ´digitale´ Lösungsvorschläge 
(Prozessinnovationen) zu erarbeiten und diese in Pilotprojek-
ten umzusetzen“, sagte Rudolph. Diese Pilotprojekte werden 
bei klein- und mittelständischen Unternehmen mit bis zu 50 
Prozent und bei großen Unternehmen mit bis zu 15 Prozent, 
maximal mit 200.000 Euro gefördert. 
 
Darüber hinaus können auch Analysen und Beratungen im Hin-
blick auf die Auswirkungen auf die Beschäftigten im Unterneh-
men (Technikfolgenabschätzung) gefördert werden. Als neues 
Instrument im Rahmen der Forschungs- und Entwicklungsricht-
linie des Wirtschaftsministeriums ist auch die Förderung von In-
vestitionen möglich, die der Umsetzung von vorher durchge-
führten Prozessinnovationen dienen. Die Investitionen in Folge 
von Prozessinnovationen werden mit 50 Prozent und bis zu 
100.000 Euro gefördert. Hierzu zählen zum Beispiel Maschi-
nen, Anlagen, Robotik, Automatisierungstechnik wie Sensorik 
oder Datenübertragungstechnik.  
 
Risikokapital für Gründer  
Das Wirtschaftsministerium hat zwei Beteiligungsfonds aufge-
legt, um technologieorientierte Existenzgründer und beste-
hende Unternehmen zu unterstützen. So fördert die Mittelstän-
dische Beteiligungsgesellschaft Mecklenburg-Vorpommern 
mbH (MBMV) in Form stiller und offener Beteiligungen kleine 
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und mittlere Unternehmen einschließlich Existenzgründungen 
im Bereich Forschung und Entwicklung sowie digitale Ge-
schäftsmodelle. Hierfür stehen Mittel in Höhe von 15 Millionen 
Euro zur Verfügung. Außerdem betreut die Genius Venture Ca-
pital GmbH einen Risikokapitalfonds in Höhe von 10 Millionen 
Euro für aktive Beteiligungen. „Unterstützt werden Kosten von 
der Forschung und Entwicklung bis zur Markteinführung inno-
vativer Produkte, Verfahren oder technischer Dienstleistungen. 
Neben dem Beteiligungskapital erhalten die Unternehmer eine 
qualifizierte Managementunterstützung“ so Rudolph. 
 

Die Preisträger 2018 im Überblick 
 
LUDWIG-BÖLKOW-Technologiepreis Mecklenburg-Vor-
pommern 
GWA Hygiene GmbH, Stralsund 
Projekttitel: Digitaler Assistent für die Krankenhaushygi-
ene „NosoEx“ 
Geschäftsführer ist Tobias Gebhardt. Das Unternehmen wurde 
im Jahr 2015 gegründet. Es handelt sich bei dem Produkt „No-
soEx“ um ein Hygiene Monitoring System, bestehend aus zwei 
Hardwarekomponenten und einer webbasierten Software. Das 
System besteht aus einer Platine, die in handelsübliche Hygie-
nespender eingebaut werden kann und einem Transponder, 
den das Personal trägt. Es protokolliert die Betätigung von Hän-
dedesinfektionsmittelspendern und wertet die Hygienesituation 
tagesaktuell aus. „Damit ist die Überwachung und Auswertung 
der Einhaltung von Hygienestandards beispielsweise im medi-
zinischen Bereich oder im Pflegebereich möglich. Die Neuheit 
ist die Möglichkeit der Datenauswertung und Systemkompati-
bilität, da es mit allen gängigen Desinfektionsmittelspendern 
kompatibel ist“, so Wirtschaftsstaatssekretär Dr. Stefan Ru-
dolph. Bisher ist das System in 15 Einrichtungen in Deutsch-
land und in der Schweiz installiert. In Mecklenburg-Vorpom-
mern gehören unter anderem die Boddenklinik Ribnitz-Dam-
garten sowie die Helios Klinik Leezen dazu.  
 
Preisträger Sonderpreis Digitalisierung:  
Philipp Engel (Hochschule Neubrandenburg) 
Projettitel: Open Automativ Deformation Monitoring Sys-
tem (Open ADMS) 
Das OpenADMS ist eine Software-Plattform für die messtech-
nische Überwachung von Ingenieurbauwerken, Brücken, Tun-
neln, Dämmen, Rutschhängen, Steilküsten oder Geländeober-
flächen. Dabei werden Verformungen mit Hilfe von Sensoren 
zeitkontinuierlich und automatisiert erfasst, gespeichert, analy-
siert, in drahtlose Sensornetzwerke verteilt und bei Grenzwert-
überschreitungen Alarme auslöst. Ein wesentlicher Vorteil ge-
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genüber vorhandenen Lösungen besteht darin, dass die benö-
tigte Software kostenfrei ist, das System über offene Schnitt-
stellen und standardisierte Datenaustauschformate leicht an-
gepasst werden kann und bereits vorhandene Software nutz-
bar bleibt.  
Ein erster Einsatz erfolgt seit 2015 an der Marienkirche Neu-
brandenburg. Auch ein Vermessungsbüro in Celle verwendet 
das MonitoringSystem seit 2016 zur messtechnischen Überwa-
chung zweier Autobahnbrücken. „Durch Überwachung kann 
die bestehende Infrastruktur weiter genutzt werden, da auftre-
tende Schäden rechtzeitig erkannt werden“, sagte der Staats-
sekretär im Wirtschaftsministerium Dr. Stefan Rudolph. Das 
Verfahren ist ebenso bei Industrieanlagen anwendbar wie bei-
spielsweise bei Windkraftanlagen. Die Entwicklung erfolgte an 
der Hochschule Neubrandenburg.  
 
Informationen zum LUDWIG-BÖLKOW-Technologiepreis 
Seit 2003 vergeben das Wirtschaftsministerium und die drei In-
dustrie- und Handelskammern des Landes - in diesem Jahr fe-
derführend durch die IHK zu Schwerin - jährlich den „LUDWIG-
BÖLKOW-Technologiepreis Mecklenburg-Vorpommern“. 
Schirmherr ist Wirtschaftsminister Harry Glawe. Ausgezeichnet 
werden Unternehmen und Wissenschaftler für neuartige Inno-
vationen in Form von Produkten, Verfahren und technologi-
schen Dienstleistungen. Ein Ziel ist es, Innovationen und wis-
senschaftliche Erkenntnisse intensiver in die Unternehmen des 
Landes Mecklenburg-Vorpommern einzubringen. Der Ludwig-
Bölkow-Technologiepreis wird in diesem Jahr zum 16. Mal ver-
geben. Elf Bewerbungen gingen für den LUDWIG-BÖLKOW-
Technologiepreis 2018 ein. 
 
Für den Technologiepreis steht ein Preisgeld in Höhe von 
10.000 Euro zur Verfügung. Der Sonderpreis „Digitalisierung“ 
ist mit 2.000 Euro von der Mittelständischen Beteiligungsgesell-
schaft Mecklenburg-Vorpommern mbH dotiert.  
 
Der Namensgeber Dr. Dr. hc. mult. Ludwig Bölkow war ein ge-
bürtiger Schweriner und Mitbegründer des Konzerns Messer-
schmidt-Bölkow-Blohm (MBB), aus dem die DASA (heute 
EADS) entstand. 
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